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Anfrage Zurkirchen Peter und Mit. über die eingestellten Mittel 
für die polizeilichen Leistungen und die Strafverfolgung in der  
AFP-Periode 2018–2021

eröffnet am 30. Oktober 2017

Soeben wurde der AFP 2018–2021 veröffentlicht. Zur näheren Beurteilung der Strategie des 
Regierungsrates betreffend Entwicklung der Mittel für die polizeilichen Leistungen und der 
Strafverfolgung (Staatsanwaltschaft) in der neuen AFP-Periode wird der Regierungsrat um 
die Beantwortung folgender Fragen gebeten:
1. Wie hoch sind die vorgesehenen Mittel, die der Kanton Luzern in der kommenden AFP-

Periode für die polizeilichen Leistungen und für die Strafverfolgung (Staatsanwaltschaft)
einstellt?

2. Wie entwickelte sich die Mittelzuteilung in diesen beiden Bereichen in den Jahren 2015,
2016 und 2017?

3. Beurteilt der Regierungsrat die im AFP 2018–2021 zugeteilten Mittel als ausreichend, um
die politischen Leistungsaufträge in diesen beiden Bereichen zu erfüllen, so insbesondere
im Bereich der Anzahl Polizeipatrouillen und der anvisierten Interventionszeiten?

4. Welche Entwicklung sieht der Regierungsrat bei der Veränderung des Personalbestandes
bei der Polizei und bei der Staatsanwaltschaft vor?

5. Welche gesellschafts- und sicherheitspolitischen Zielsetzungen verfolgt der Regierungsrat
bei den polizeilichen Leistungen und bei der Strafverfolgung, und kann er diese mit der
 aktuellen Finanzplanung erreichen?
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